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Herren Verbandsliga Süd

TTC Ergenzingen : SV Böblingen 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TTC Ergenzingen und dem SV Böblingen im Endergebnis 
wider

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 32:31 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TTC Ergenzingen ihr Heimspiel in der Herren Verbandsliga Süd gegen den SV Böblingen. 230
Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Hörmann / Schulz den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in
ihrem 9. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Hörmann /
Schulz gegen Hornstein / Timke. Das war ein souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Raff /
Oehler ihr 3:2 gegen Kimmerle / Hosseini unter Dach und Fach hatten. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnten Schnaidt / Schnaidt die Partie gegen Kronich / Manis noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für
sich entscheiden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte Christoph Hörmann letztlich an der Hand, um sich
gegen Tim Kimmerle durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Die gewinnbringende Taktik fehlte
dagegen Jochen Raff bei seiner 0:3-Niederlage gegen Luis Hornstein von Beginn an. Wenig später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Den Sieg von Pascal Timke
konnte Moritz Schulz im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Michael Oehler bei seiner Niederlage gegen
Hassan Hosseini. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Dominik Schnaidt gelang es, Marcel Manis im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete trotz einer im Vorfeld auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Chancenlos war Fabian Schnaidt
gegen Jan Thomas Kronich nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Christoph Hörmann bekam derweil seinen Gegner Luis Hornstein beim klaren 5:11,
11:13, 9:11 nicht richtig in den Griff. Es dauerte eine Weile, bis Jochen Raff den Fünf-Satz-Sieg
gegen Tim Kimmerle unter Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Hassan Hosseini konnte Moritz Schulz anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Mittlerweile stand es damit 6:6. In toller Verfassung präsentierte sich
Michael Oehler im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Pascal Timke. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand
der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Jan Thomas Kronich eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Dominik Schnaidt gewann gegen Jan Thomas Kronich mit 3:2. Das war
nichts für schwache Nerven. Fabian Schnaidt holte mit einem 11:8, 11:7, 7:11, 11:4 gegen Marcel
Manis einen Punkt für sein Team. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
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Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Hörmann / Schulz, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen
Kimmerle / Hosseini wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde.
Damit war der 9. Punkt für den TTC Ergenzingen im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der TTC Ergenzingen nun 5 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 2
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Böblingen nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 12:6 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Mühringen (TTC
Ergenzingen) bzw. gegen den SV Schemmerhofen (SV Böblingen).

 Statistik:
 TTC Ergenzingen

Doppel: Hörmann / Schulz 2:0, Raff / Oehler 1:0, Schnaidt / Schnaidt 1:0 
Einzel: C. Hörmann 1:1, J. Raff 1:1, M. Schulz 0:2, M. Oehler 0:2, D. Schnaidt 2:0, F. Schnaidt 1:1 

 SV Böblingen
Doppel: Kimmerle / Hosseini 0:2, Hornstein / Timke 0:1, Kronich / Manis 0:1 
Einzel: L. Hornstein 2:0, T. Kimmerle 0:2, H. Hosseini 2:0, P. Timke 2:0, J. Kronich 1:1, M. Manis 0:2


